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r Bezugspreis monatlich 80 Pfg . Durck die Post
s im Nachbarortsverkehr 2. 15 Mk. , in^ Württemberg

^
2,2L Mk . vierteliäbrlich , hiezu Bestellgeld 30 Pfg .

Anzeigen l2 Pfg ., von auswärts 15 Pfg . die Gar - :
mondzeile oder deren Raum . :

Reklame 2b Pfg . die Petitzeile . !
r Bei Inseraten , wo Auskunft in der Expedition i
! zu erlangen ist, wird für jedes Inserat 10 Pfg . !
t besonders berechnet. Bei Offerten 20 Pfg . t

Kr . 304 Montag , - r» 30 . Dezember 1918 35 . ZahrgsRH .

Bei der Gründung der Deutschen Liga für Völker¬
bund hielt Staatssekretär Crzberger folgende Rede :Tie Tatsache, daß wir hier zur Gründung einer
Deutschen Liga- für den Völkerbund zusammeutrcten , fagt
mehr, als alle Beredtsamkcit es darzulegen vermöchte,daß der Gedanke des Völkerbunds ein unbedingt gesun¬der und lchenskrästiger ist . Unser Vaterland blieb frei¬
lich in der politischen internationalen Rechtsentwicklung
gegenüber anderen Ländern zurück ; man . huldigte mehrder Macht , als dem ewigen Recht sich auzuvertrauen.

Erst der fürchterliche Weltkrieg innßte rommen , um
den Gedanken des Völkerbunds von einer schwachen lite¬
rarischen Idee zu einer starken weltpolitischen Forderung
zu erheben . Weite Kreise waren — und das trifft auch
zum Teil jetzt noch für maßgebende Kreise in den Entente¬ländern zu — zu sehr von dem Gedanken erfüllt, daß
jede Nation die politischen Fragen ausschließlich von
ihrem Gesichtspunkt aus behandeln müsse .Tie tiefe Erschütterung der ganzen Menschheit durch
diesen Krieg hat sie von , diesem Gedanken, hoffe ich, end¬
gültig geheilt. Wir wissen heute, daß das Schicksal des
eigenen Volts in der Gemeinschaft mit den anderen Völ¬
kern am besten gewahrt ist . Bei dem Bankerott der
bisherigen Gewaltanarchie unter den Völkern gibt esnur eine einzige Rettung, die R e ch ts g eme i n sch a f tder - Völker . Nur das Recht kann die Grundlage
fein für ein gedeihliches Neben- und Miteinanderleben
der Völker. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit einer
Einrichtung für die friedliche Beilegung aller Dif¬
ferenzen zwischen den Böllern. Tas obligatorische
Schiedsgericht ist der Dreh - und Angelpunkt des >
Völkerbunds .

Es ist eine verkehrte Auffassung, wenn vom Völker¬
bund der Verlust der nationalen Eigenarten befürchtetwird . Tie Völker haben gerade in diesem Kriege die
tiefen Quellen ihrer nationalen und moralischen Kräfte
kennen und zu hoch schätzen gelernt , um nicht ganz zu ihnen
zu stehen . Ter Völkerbund setzt die nationalen Eigen¬arten und Kräfte geradezu voraus. Er achtet sie nichtnur , er braucht sie . Sein Zweck ist nicht Nivellierung ,
sondern Organisation der individuellen Völker im Inter¬
esse des Weltfriedens .

Man fragt vielleicht erstaunt , wie gerade ich nachder Unterzeichnung der ungemein harten Waffenstillstands -
Lcdingnngen noch solche Hoffnungsfreudigkeit für den
Völkerbund äußern könne. Tie Antwort habe ich schonim Wald von Coinpiegue am 11 . November ds . Js .
gegeben : „ Ein Volk bon 70 Millionen leidet, aber es
stirbt nicht .

" Gerade die Leidensschule aller Völker istdie beste Vorbereitung für den Völ erbund . Ter Völker¬
bund wird kommen , aber nur auf dem Wege der Ge¬
rechtigkeit, — nie auf dem der Gewalt .

Als wir unsere Gegner zur Einleitung von Waffen¬
stillstands - und Friedens-Verhandlungen ersuchten, ge- §fchah dies unter der ausdrü .llichen Voraussetzung , daßder Nechtsfriede auf Grund der l4 Punkte des Präsidenten
Wilson geschlossen werden soll . Unsere Gegner haben diese14 Punkte feierlich anerkannt . Präsident Wilson hat für
diese das ganze Gewicht feiner politischen Persönlichkeit
eingesetzt . Mit ihm werden wir gegen jede tendenziöse
Auslegung irgendeines der 14 Punkte kämpfen, im festen

-Vertrauen auf den endgültigen Sieg des Rechtes. . Ein
Völkerbund ohne Deutschland ist die Verewigungder internationalen Spannung , eine stete Kriegsgefahr , der
Völkerbund gegen Deutschland ist offener Kriegs¬
zustand. Ein 70-Millionen-Äolk kann nicht von der
Organisation der Menschheit an g - '

chl s eu werden ohne
die schwerwiegendsten Folgen für -dieselbe Mensch teil.Was wir wol en und erstreb, «, ist Gleichberechtigungmit den anderen T öl e,u , T i h barschast an der Gemein¬
schaft zur Begrndung und Ars ech .erial . ung des -Nechts-
friedens . Tas deutsche Volt birgt in seiner Geschichte
tiefgehende Traditionen, die es für den Ml erbund in
hohem Maß ? eignen. Ti ? chemeinschasta - und Rech sidee
hat ihre twisten Dur 4 t in der poli ischen und Rcchts-
gcschichte Deutsch ! .nds . Deutschland ist ein Staatenbund, ,
seine Verfassung beruht aus dem Eedanien der Ein - und
Unterordnung der einzelne!! Glieder unter die Idee des
Ganzen . Wenn ans der heutigen inneren Umivälzung die
„Vereinigten Staaten von Deutschland" erstehen , dann s
sind die '

e m l den Ve eRTten S aaten von Nordamerika

der Natur nach die besten Bürgen für den Völkerfrieden.Tie Deutsche Liga für den Völkerbund hat den
Zweck, den Gedanken des Völkerbunds in Deutschland zwecken und zu vertiefen . Wir sind ohne Wehr und
Waffen . Tas einzige, was uns geblieben ist, ist die Tiefe,Kraft und Tüchtigkeit unseres Volks. Tie Liga für den
Völkerbund hat eine große politische Erziehungsarbeit
zu leisten . Mit Schmerz und Schrecken muß man sehen ,wie wenig Interesse in den jetzigen Tagen den inter¬nationalen Fragen enlgegengebracht wird . Als einst der
Ruf erscholl : Hannibal steht vor den Toren !, erschrak
ganz Rom. Heute steht Hannibal im westlichen deutschenBorhof, und im Osten beweist das ckmrch DeutschlandsKraft wiedererstandene Pelm in diesen Tagen aufs neue,daß im politischen Wörterbuch das Stichwort „Dankbar¬
keit" nicht vorhanden ist. Kennt und weiß unser Volk,daß es sich in diesem Verhalten sein Schicksal bereitet ?Tie Teilnahmlosigkeit weiter Volksschichten gegenüber den
wichtigen auswärtigen Vorgängen ist geradezu erschrek-
kend. Ernste Kirchtumspolitik beherrscht die Stunde.Aber für politischen Dornröschenschlaf ist keine Zeit.Ein Weckruf muß durch die deutschen Lande gehen ,um alles aufzurufen und zu sammeln für die großen
Aufgaben der neuen Zeit. Je größer das Verständnis
für den Völkerbund ist, um so lebhafter ist auch die
Anteilnahme des Volks an der Außenpolitik .

Die Umwälzung im ReichM
TD ' Dle ' KrifkS . T

Berlirt » 28 . Dez . Heute vormittag trat der Zen¬tralrat der Arbeiter - und Soldaten-Räte zu einer länge¬ren Sitzung zusammen , um die durch die letzten blutigen
Vorgänge in Berlin geschaffene Lage zu beraten . Zu
gleicher Zeit waren zwischen den Führern der Mehr-
heitssoziatisten und der Unabhängigen Verhandlungenüber
die Fortführung der Regierung im Gange. ' p

Mittags war gemeinsame Sitzung des Zentralsratsmit dem Rat der Volksbeaustragtcn unter der Leitung .Eberts. In den Verhandlungen war der Zentralrat
bemüht , eine Einigung zwischen den Mehrheitssozialistenu . den Unabhängigen herbeizufnsübren . Die Parteien legtenihren Standpml . t dar, dock schau der Gegensatz sich so ver¬
schärft zu habet: , daß mit einer Einigung kaum mehr
zu rechnen war. Nach Schlüßler gemeinsamen Sitzungum 8 Uhr abends versammelte sich der Zentralrat zueiner besonderen Beratung , in der zu den Berichtender streitenden Parteien Sttliung genommen wurde .Berlin , 29 . Tez . Tie drei unabhängigen
Mitglieder sind ans dein Rat der Volks be¬
auftragten ans getreten ; an ihre Stelle werdendrei weitere Mitglieder der Mehrheitssozialisten treten,wobei auch Süddeutschland berücksichtigt werden soll.Berlin ist ruhig .

Ter Zentral at hat auf eine Frage der Unabhängi¬
gen erklärt , daß die Volksbeauftragten Ebert, Lands¬
berg und Schneemann dem Kriegnn '

nister den Auftragerteilt hätten, das Nötige zur Befreiung des Stadt -
mandantten Wels zu veranlassen . Dies fei aber erst
geschehen, nachdem den drei Regierungsmitgliedern von
dem Fülrer der Volk nmrined '

.Vision telephonisch mitge¬teilt worden sei , daß er für das Leben von Wels nicht
mehr gar n ic en kön -e. Ter Zentralrat erklärte aus¬
drücklich , daß er dieses Vorgehen billige . Trotz die¬
ser Entlastung durch die köchle Instanz haben die Un¬
abhängigen daraus eine „ Verschuldung" der Regierungs-
Mitglieder Ebert , Landsberg und Scheidcmann gemachtund damit ihren Austritt begründet . Unter dem nich --
tigen Vorwand , einer Veranlwerkung überhoben zu fein,
haben die Unabhängigen ans felgende Fragen des Zen¬tralrats die Antwort verweigert : Sind die Volksbcauf
tragtcn bereit , die öffentliche Ruhe und Sicherheit , ins¬
besondere auch das private und öffentliche ' Eigentum
gegen jeden gewaltsamen Eingriff zu schützen? Sind
sie mit den ihnen zu Gebote stehenden Mitteln auch be¬
reit, ihre eigene Ärbeitsmöglichkeil und die ihrer Or¬
gane gegen Gewal tätigkeiten , ganz gleich von welcherSeite sie erf -. lgen sollten, zu gewährleisten ? Von denr
festen W4 en der Arbeiter , Bürger und Soldaten der
deutschen Volksrepnb . ik wird erwartet, daß sie sich mit
ggnzer Entschlossenheit . hinter die neue einige Negie¬
rung stellen .

Berlin , 29 . Dez . Die dem Zentralrat von dev
Unabhängigen gestern vvrgelegten Fragen lauteten , wie
dix „Freiheit" berichtet : 1 . Billiat es der Zeptralrat , daß

I die Kabinettsmitglieder Ebert , Scheidemann und Lands-
! berg in der Nacht vom 23 . zum 24 . Dezember dem
> Kriegsminister den nicht begrenzten Auftrag erteilten , mit

militärischer Gewalt gegen die Volksmarinediviiion im
Schloß und Marstall vorzngehen ? 2 . Billigt der Zentrak-
rat das am Morgen des 24 . Dezember von den Truppen
des Generalkommandos Leqnis mit nur 10 Minuten be¬
fristete Ultimatum wie die Artilleriebeschießung von Schloß
und Marstall ? 3 . Erklärt sich der Zentralrat für die
sofortige strenge Durchführung der vom Kongreß der
A . und S . -Näte geplanten Befchtt'isse über die Abschaffungder Rangabzeichen und das Untersagen des Waffentra¬
gens anßerbalb des Dienstes für Offiziere im Heimatheer ?

Berlin , 29 . Tez . Heute werden von den Mehr-
heitssoziol -ften , den Unabhängigen , den Spartakuslenten
und von der demokratischen Partei Straßenkundgebun-> gen veranstaUet .

'
- -M

Ans dem Parterleken . ' ' "
i
'D " - r

Berlin , 29 . Tez . Von 102 netienalliberalen Neichs-
und Landragsabgeordneten sind 81 der Deutschen Velks -
Partei beigetreten . Oberpräsident v . Batocki wurde
in Ostpreußen als erster auf ' die Wahlliste der Deutschen
Volkspartei gesetzt.

So arm wie nach dem 30jährigen Krieg.
Berlin , 29 . Tez . Der Staatssekretär des Reichs -

ernährungsamts , Müller , erklärte Pressevertretern:' Deutschland ist jetzt so arm wie nach dem 30jährigen
Krieg. Mit Achtstundentag und hohen Löhnen können
wir nichts erreichen. Wir müssen durch Jnnenkolvni-
sation und harte Arbeit vom Ausland unabhängig wer¬
den , sonst werden wir die Lohnsklaven des Groß¬
kapitals in England und Amerika . Durch Sozialisierung
der Betriebe würden wir nur dem Verband in die Hände
arbeiten . Aus dem Elend kommen wir nur heraus/wenn

. wir arbeiten .
'

; ts DT
A . Hoffman « und die Kirchen,

ep . Berlin , 28 . Tez . Bei einer Besprechung von
Vertretern der Regierung mit Vertretern des ev . Ober-
lirchenrats und der Konsistorien Preußens erfuhr man
nach dem „ Reichsboten" die in einer Denkschrift nieder-
gelegten Absichten des Ministers A. Hossmann über die
Auseinandersetzung mit der Kirche, die den Gegenstand
der Besprechung bildeten , nämlich : Restlose Beseitigung
der Staats - und Landeskirchen mit allen Priviligien . Die
Kirchen- und Knltusgemcinden haben reinen Vereinscha¬
rakter . Sie haben die erforderlichen finanziellen Mit¬
tel in vollem Umfang aus den Kreisen ihrer Mitglieder
aufzubringen . Bnrstiftungen an die Kirchen bedürfen

enn sie den Betrag von Mk. 5000 .— übersteigen,
staatlicher Genehmigung . Aufhebung der theologischen
Fakultäten. Ausschließung des Jesuitenordens vom
Staatsgebiet im Interesse des konfessionellen Friedens.Die Geistlichen haben nur das aktive, nicht das passive,

olitische Wahlrecht . Umwandlung der christlichen Fes. ^in rein staatliche bzw . naturkultische (1 . Mai , Unab¬
hängigkeitstag am 9. November , Sonnenwend-, Erntc--
und Totenfest ). Der Kapitalbesitz der Kirchen kann,wo es geboten erscheint, in Staatsbesitz übergesühit wer¬den, während die Kirchengebäude den bisherigen Kir-
chengemcinden verbleiben. Steuerpfl '

cht der Kirchen, Ein¬
führung eines interkonfesüonellcn Moralunterrichts , in
höheren Klassen eines rcligionsgeschichtlichen Unterrichtsan Stelle des konfessionellen Religionsunterrichts. Mög¬
lichste Erschwerung der Errichtung konsessioneller Privat -
schnlen . Bei der ganzen Auseinandersetzung ist aus
historische Verhältnisse und Rechte nur die unbedingt not¬
wendige Rücksicht zu nehmen, im übrigen mögl

'
chst schon,

durch ministerielle Erlasse vorznarbeitcn .Berlin , 28 . Tez . Der Knlttniiiister A . Hossmann
ist erkrankt . Diese Krankheit benützte der zweite Kült-
ininister Hänisch , um dis von Hoffinaiin verfügte Ent¬
fernung des Rcl ' gionsnttkerrichtS aus den Schalen vor¬
läufig

'
in allen Gemeinden aufzuheben, wo die Anord¬

nung Anstoß erregte .
'

^ -
Ausftand.

Benthe « , 28. Tez . Amtlich wird zugegeben , daß
in den oberst! befischen Graben reiner Bo schewiSmns und
Anarchie herrschen . Tie leitenden Männer werden in
die Gruben geschleppt und unter Todcsbedrohung ge¬
zwungen, al '

e Forderungen der Arbeiter zu unterschrei¬
ben . Eine dieser Forderungen lautet z . B . auf Ans-
zahlnna von 800 Mark auf den Kovf der Aibetterübasi -



.NN näcbsten Zabltag .
' Das würde

" ' eine Melwbelmtüng
des Mrgbaus mit 80 Millionen aüsmächeu . Die Ar
beiter brinqen Hochrufe ans Rosa Luxemburg und Lieb¬
knecht aus / Der Ansstand wächst fortwährend und droht
den allgemellien wirtschaftlichen Zusammenbruch herbei
Muhren . Hetzer aus Holen ^ M . VWa .ndsi ..reizen die
Menne ant .

^ r , ^ . ..
Hamborn Rbeinpr .h 28 . Dez .) Zwischen Streiken¬

den und einem Schutzkommnndo des Svldatenrats Mün¬
ster kam es zu einen , Kampfe , in dem die Misständigen
einen Kraftwagen mit Maschinengewehren verwendeten .
Das Kommando erhielt Verstärkung und konnte schließ¬
lich die Rebelten überwältigen , von denen eine IMhl
gefangen genommen wurde .

' ' - - -iM -AiM ,
Gewalttat in München .

München , 28 . Dez . Heute sollte die erste Vor -
staiidssitznng der neugebildeten Münchener Bürgerwehr
staitsinden . Dir ; vor der Eröffnung der Sitzung dran¬
gen 20 Lotdaten mir roter "Armbinde in den Sitznngs -
ranni ein und er '

-Iärten die Anwesenden für verhaftet . Lie
wurden in mehreren Automobilen fortgebracht . Die in
den Räumen beiindlichen Lchristftncke wurden von den
Lold 'Oen beichlagnahmt .

München , 20 . Dez . Der Volkskommissar (Mi¬
nister - für Handel und Zndnstrie hat sein Amt wieder
niebergelegt , nachdem die Handelsabteilnng des Mini¬
steriums gegen die durch Eisner erfolgte Ernennung
Brentanos Widersprmü erhöben lwtte . i D

Unerhörte B ölte rre ch tsv e rlc tz » ng .
Berlin , 28 . Dez . ZeiiniigSnachrichren melden ans

der Lchweiz , dast die in Frankreich befindlich ' , , deutschen
Kriegsgesn ngene » sonne zahlreiche in Elsaß - Lorh
ringen wohnhafte Altdeutsche nach den zerstörten Ge¬
bieten Nordfrankreichs abkransportiert worden seien , nn
dort als Bauarbeiter '' Wangsmeise Berivendnng zu sinder
Eine amtliche Bestätigung dieser Nachricht kann , wie d
deutsche Waftenstillstaiidskominission mitteilt , von deut¬
scher Leite bisher nicht gegeben werde » . Es wurden aber
unverzüglich Erkundigungen eingezogen , um festznstelleii ,
ob Tatsachen den gemeldeten Nachrichten zugrundeliege ' '

Die Deutsche Waffenstilstandskommi -sion (D . W . K -
teilt mit : Tie Franzosen erklären , alle Gerüchte über die
Fnterniernng von Elsaß -Lothringern oder deren zwangs¬
weisen Verwendung zu Arbeiten durch die Franzosen seien
falsch . —- Ter Briefberkehr zwischen Deutschland und
Elsaß -Lothringen bleibt nach wie vor auch für die ans
dein Reichsland ansgewiesenen Deutschen und deren zu
cückgebliebenen Angehörigen gesperrt mit Ausnahme wich¬
tiger Handelsnachrichten nach erfolgter Postkontrolle . Tie
Frist für die Neberführung der Habe der aus Elsaß -
Lothringen vertriebenen Beamten wird von Kommissaren
der iranzösischeu Republik bestimmt . Nach Nachweisung
des Eigentumsrechts werden die ausgewiesenen Familien
ihre Möbel und ihren Besitz nach A' thMMgHb bringen
lassen komren .

'
* ^ - DlsEsHWA - f

Tchlimme Zekcho« .
Berlin , 28 . Dez. Die Oberste Heeresleitung hat

an Ll >erost folgendes Telegramm gesandt : Ich ersuche
ml , allen Mitteln bekannt m geben , daß von der deut¬
schen M 'üchsregiernng aufs strengste verboten ist , Waffen
und Heeresmalerial an Bolschewisten zu überlassen . Kom -
mandobebördm , 2 . Räte n . Truppen , die diesem Verbote
nicht Nachkommen , sind nicht nur für die Verschleude
rung solcher Werte persönlich haftbar , sie haften auch
Air die politischen Folgen der durch dieses Verfahren
berbeigesührten Verletzung des Waffenstillstandsabkom -
mens nü , der Entnue . Di ' Wiederaufnahme des Kriegs
lanii die Folge sein ! W gwn und Heeresinaterial , das
» ich , mit zurüekgeführt Norden kann , ist ordnungsgemäß
aen betreffenden Landesregierungen zu übergeben . Ich
rimbe , gegen solckre , die aus Feigheit oder andern Grün¬

te » das Verbot der deutschen Regierung übertreten ,
, i , allen Mitteln einzuschreiten und die Ngyien zur
ifentlirben Bekanntgabe zu melden . :

'

Straßcukämpfe in Posen .
Posen , 28 . Dez . Gestern vormittag veranstaltete

die polnische Bevölkerung zu Ehren des Warschauer
Regier,ingsmitglieds Paderewski einen Umzug . Tie' äuser der Polen waren mit polnischen , französischen ,englischen und amerikanischen Fahnen geschmückt. Am
Nachmittag zog das Grenadierregiment aus dem Fel !" '
ein und die feindlichen Fahnen erregten den Zorn der
Soldaten . Es wurde ein deutscher Umzug veranstaltet ,an den , sich viele Soldaten beteiligten . In der Wil
helmstraße kam es zu einein ersten Zusammenstoß , bald
daraus wurde in mehreren Straßen und Plätzen geschos¬sen , auch mit Maschinengewehren . Tie Zahl der Toten
und Verwundeten ist noch nicht bekannt , sie ist aber
groß . (Es sollen über 100 Männer und 38 Frauenund Kinder getötet worden sein .)

Berlin , 28 . Dez. Obgleich die Negierung de » ,
polnischen Regieriingsmitglied Paderewski mir freies Ge¬leit für seine Reste von Danzig zur polnischen Grenze

Mi

vaten und öffentlichen Eigentums an Gebäuden und An
lagen in Belgien bestehen ersichtlich ganz falsche An
nahmen . Nach Ausweis des Katasters sind - a 'ig ?
sehen vom .Kampfgelände in. West -Flandern - beim

^Durchmarsch unserer Truppen und bei .Kämpfen mit Bel -
( ' ern , Franzosen und Engländern in : August 1914 a >-'

belgischem Boden insgesamt 2l 4M Gebäude zerstört , wo
bei zumeist die Mauern noch aufrecht stehen . Demgegen
über sind in Ostpreußen damals zerstört : 24 Städte .
6M Dörfer , 330 Güter mit 30000 Gebäuden . In West
flandern ist in dem vier Jahre langen unablässigen Kamps ,
ein langer Streifen bo» Nieuport bis Npern vernichtet .

. Unsere Artillerie ist leider gezwungen gewesen , die schön.
Stadt Wern , deren völlige Schonung anfänglich beab
sichtigt war , unter ihr Vernichtungsfeuer zu nehmen , nach
dem die Engländer sie nicht mir znm Stützpunkt de
Front , sondern zum Ausfalltor für die großen Flandern
schlachten gemacht Hallen . Von den Orten östlich der Mer
liuie sind fast alte ausschließlich durch den Gegner , durck
die Engländer und Belgier zerstört worden . Dixmniden
das bei den ersten Kämpfen schon schwer gelitten halte ,
ist von dem englischen Artilleriesener zu Boden geworfen
and ansgelöscht worden und die .Kampsorle ans de ,
Lchlachtfeldern der Flandernschlachten : MessineS , Wyt
sihaete , Hollebeeke , Langemarck , Poelcapelle , Zoniiebeeke ,
Paschendaele , Gheluvelt , Bezelaere sind wieder durch di ,
Granaten der Alliierten in Trichterfelder und Trümmer
stätten verwandelt worden , wo oft kann , die Plätze de ,
Kirchen mehr zu erkennen sind . Zuletzt sind Eourtrai .
Thiclt , Tonrnay , Andenarde durch den Gegner beschossen
worden . Hier ist überall der Anteil der Alliierten an
den Zerstörungen weit größer als der der Deutschen .

Neues vsrn Tage.
- ^

Weiterreise Paderewski -? nach Warschau zu veranlassen .
Polnische Umtriebe .

Berlin , 28. Dez . Die „Deutsche Tageszeitung"
' ldet a „ S

^ Oppeln i . O . : Von Posen aus werden in
lewer Zeit streng vertrauliche Handschreiben an angeß ' bene
Lmeiiidenntglieder oberschlesischer Gemeinden mit der

- - " frage versandt , ob sie bereit sein würden , im Falle
F "- bevorstehenden Besetzung Oberschlesiens durch die' -Ln die Ltellen in de » Gemeindeverwaltuiigen bziv . des
! ' meindevorstehers » ub Bürgermeisters zu übernehme,, ,'
sie atzende» Falls würde » diese Personen von eine » , Pol

ui ' .-!, !' , , Vertrauensmann in Kürze diesbezüglich anfgesiicht
w . een .

Tic Zerstörungen in Flandern .
WEB erhalt von wohlunterrichteter Seite folgende

Mitteilung : Ueber den Umfarm der Zerstörungen des pxj -

twnalisten 4 , Sinn Feiner 3t . Bisher wurden alle Mini
ster rviedergervählt . Die früheren liberalen Minister er¬
litten eine Niederlage . Asguith , Simon , Ramsay , Mac -
dvnald und Snowden sind durchgefallen .

London , 28 . Dez . (Reuter.) Flottenmrnister GeddeL
errang über den Arbeiterkandidaten in Canlbridge einer
Wahlsieg mit 11353 gegen 4779 Stimmen .

Vermischtes .
MM !

Wie groß war die Tanchbootflottille '?
Berlin , 29 . Dez. Dem „Berl . Lokalanz .

" zufolge
ivird eine weitere beträchtliche Anzahl deutscher Untersee¬
boote binnen kurzem der Aufsicht der englischen Admi¬
ralität unterstellt werden . Es sind 30 große Fahrzeuge
des neuesten Modells , welche noch nicht sertiggestelll
waren , als die ersten 114 Unterseeboote nnsgelieferr
wurden . Die Anzahl der ausgelieferten Unterseeboote
wird dadurch aus 144 erhöht , das sind mehr , als
Deutschland nach der allgemeinen Ansicht zur Zeit de ,
Unterzeichnung des Waffenstillstands besaß .

(Ueber die Stärke der deutschen Tauchüootslottille
herrschten vielfach irrige Vorstellungen aus Grund von
Angaben , die der Kapitän a . D . Persills veröffentlich ,
hatte . Persius nahm den Schiffsbestand als zu niedrig
an .)

' ^ "

London , 28 . Dez . Reuler erklärt, daß die aus
Berlin kommende Meldung , wonach die britische Aduiira -
ralität der deutschen Flotte mitgeteilt haben soll , daß
Schiffe unter roter Flagge ohne Warnung versenkt wer¬
den sollen , erfunden sei . ^

Berir < 28. Dez . Die Geistlichkeit von Elsaß-Lo¬
thringen hat in einer Kundgebung an den französischen
Klerus der Freude über die Befreiung der Provinzen
Ausdruck gegeben und die Ergebenheit für Frankreich be -
teuert .

'
- Ss -HZJ ,

„ Keine Unterernährung " ! "
London , 28 . Dez . Reuter meldet , Tie Marine¬

kommission der Alliierten erklärte , daß die Lebensmittel -
Verhältnisse in Norddentfchland nicht so schlimm seien , wie
behauptet worden sei. Man Habei keinerlei Zeichen von
Unterernährung gesunden . In Hamburg und Bremen
seien die Leute ebenso gut gekleidet gewesn und hätten
ebenso wohl ernährt ausgesehen , wie die Engländer und
Franzosen . LM

'
: Wilson in London . i

London , 28 . Dez . (Reuter.) Der König beglück

wünschte heute morgen den Präsidenten Wilson zu seinen
Geburtstag .

Wilson hatte gestern im Äuckinghampalast eine zwei
ständige Unterredung mit Lloyd George und Balsour

Brüssel , 28 . Dez. Präsident Wilson wird im Lauf ,
der nächsten Woche als Gast des Königs nach Brüssel
kommen .

Wilson nnd der Vatikan .
Rom , 28 . Dez . (Agence Habas.) Nach den Blätter ,

hat der Papst einen Vertreter mit einer besonderen Bot
schüft an den Präsidenten Wilson beauftragt . Er sollbei ihm die Neutralität des Vatikans während des Kriegs
rechtfertigen , auf die menschenfreundlichen Werke zu Gun
sten der Gefangenen und Verschickten Hinweisen nnd dic
Vermittlung des Präsidenten für die . Regelung der
Lage des Vatikans nachsuchen .

Budapest , 28 . Dez . Mit Rücksicht auf de » Mehl-
mangel wurde die Schwarzmehlqnote um 70 Prozentnnd die Brotmehlguote um 30 Prozent ab 1 . Januar
gekürzt . !

"
M

Die Tschechen.
Budapest , 28 . Dez . Der aus tschechischer Internie¬

rung entflohene ungarische Oberleutnant Breselmayer
berichtet von den entsetzlichen Grausamkeiten und
Greueln , denen die von den Tschechen internierten Ge¬
fangenen , namentlich Frauen nnd Mädchen , ausgesetz !
sind .

Weiteres vergebliches Friedensgesuch der
Bolschewiki .

London , 28 . Dez . (Reuter.) Die Bolschewiki -Re-
gierung ist nach Weihnachten wiederum an die Regie¬
rungen der Alliierten mit einem Friedensvorschlag heran
getreten . Die Vorschläge der Bolschewik , wurden , da sstvon einer Regierung kommen , die weder von den Alliier
ten anerkannt ist, noch Rußland repräsentiert , nicht be¬
antwortet .

Die englischen Wahlen .
London , 28 . Dez . (Reuter .) 4 Uhr nachmittags' Koalierte : Unioniften 290 , Liberale IM , Arbeiter 8

i Koalftionsgegner : Anhänger Asquiths 22 , unabhängig ,
j Unioniften 29, andere 4 . Arbeiterpartei 52, freie 0, Na

Eine deutsche Universität in Hermannftadt . Die sächsischer
Deutsche» in Hermaimstadt (Siebenbürgen ) haben die Gründungeiner deutschen Universität beschlossen?

Gvldschirbungrn . Die Berliner Polizei ist einem bedeutender
Schleichhandel mit Gold auf die Spur gekommen . Die Gold
oerknuser verlangten für ein Zwanzigmarkstiick 85 Mk . »
Scheinen . Es konnten noch 65 000 Mk . In Gold und 15 000 Mk
in Silber bei ihnen beschlagnahmt werden .

Statistisches vom Frauenhaar . Die Tugend des Statistiken
ist die Geduld . Nur mit Geduld war die Frage , wievie , Kilo¬
meter Haar eine Frau wohl auf dem Kopfe tragen mag . zr
lösen , und die Statistiker haoen darauf auch ui langen und müh¬
samen Feststellungen eine Antwort gesunden . Fn der Regel
find die blonden Frauenhaare üppiger und dichter a,s die dunk
lercn . Eine dunkeihaarige Frau trägt durchschnittlich eine Hnur -
menge von insgesamt nicht weniger als 70 Kilometer mit s >ä
herum , während eine richtige Blondine bisweilen sogar 15,'
Kilometer und selbst eine noch grötzere Haarmenge erreicht
Dagegen ist das dunkle Haar stärker und widerstandsfähiger
es kann eine Last von IUI Gramm tragen , ohne zu zerreiben ,
während das hellblonde , goldigschtmmernde Haar dcreijs bei
68 Gramm bricht .

Luftverbindung Kairo —Kapstadt . Das englische Lustnnni -
steriuui entsandte nach Mitietafrika zwei Abteilungen von Flie¬
gern mit Flugzeugen und sonstigen Ausrüstungsgegenstä Nen , um
eine Lufwerbindung von Kairo nach Kapstadt etnzurichten . Ebenie
wurde eine Uniersnchung aiigestellt betreffend eine mögliche Lust¬
verbindung mit Indien nach Australien Uber Singapore .

Lokales. " " " WM -

'
— Die 25 -Pfennigstttcke aus Nickel . Di, ' Friß

zur Einlösung der 25 -Psenmgstücke aus Nickel läuft am
1 . Januar ab .

— Beförderung von Bahugut nach der» be¬
setzten Gebiet . Der Verkehr nach den besetzten links¬
rheinischen Gebieten einschl . Elsaß -Lothringen und Luxem¬
burg ist in beschränktem Umfang ausgenommen worden .
Jeder Versand vom linken Rhemufer nach dem rechten
Rheinufer ist jedoch bis auf weiteres noch ausgeschlossen .
Nähere Auskunft geben die Güterstellen .

— Falsche Reichsbanknoten . Beim Postamt in
Köln sind falsche Reichsbanknoten angehalten worden .
Das Papier ist minderwertig und fühlt sich weich an .
Das Wasserzeichen nnd der Reichsadler fehlen . Die
Unterschriften sind verwischt und unleserlich . Auch Fäl¬
schungen der neuen Berliner Stadtnoten , bei denen
der Trockenstempel des Stadtwappens durch den Reichs¬
adler ersetzt ist, sind im Umlauf .

' - - MKLWE -
W8W Württemberg . '

BUM
^

^

(-) Stuttgart , 29 . Dez . (M inisterzusa m m e n-
kunft . ) Gestern traten hier verschiedene Minister der
süddeutschen Staaten zu einer Beratung über die Lebens¬
mittelversorgung zusammen .

(- ) Stuttgart , 29 . Dez . (Aus dem Partei¬
leben . ) Gestern abend fand im Otadtgnrtensaal eine
Versammlung der Württ . Bürger -Partei für Soldaten
statt , in der Schriftsteller Meichert , Unteroffizier d . R -,
Hauptmann d . R . Schmid und Gefreiter Stähle ,
Hauptlehrer von Grohaspach , sprachen . In Maueranschlä -
gen waren von gegnerischer Seite Arbei ec und Soldaten

anfgeforoerk worden , zahlreich in der Versammlung zr
erscheinen , „ um der Bürgerpartei zu zeigen , wer den
Krieg verlängert " habe . Tie Versammlung , in der auch
Matrosen zu Wort kamen , nahm denn auch einen
stürmischen Verlauf .

(- ) Stuttgart , 29 . Dez . (Wildabschu ß,
'
) Ter

Abschuß der 2M Edel - und 2M Damhirsche im Großen
Wildpark bei der Solitude und der Wildschweine im
Schwarzwildparkt bei Botnang geht seinem Ende ent¬
gegen . Ersterer Park ist 540 , letzterer 210 Hektar groß .
Auch die graz öfen Axishirfche des Favoritparks in Lud -
wigsburg und die Fasanen der Fasanerie bei Weil im
Dorf werden wohl bald verschwunden fern .

( -) Stuttgart , 29 . Dez . (Beilegung des
Bäcker st reik s . ) Tie Bäcker des Konsumvereins haben
die Arbeit wieder ausgenommen . Tie männlichen Arbei¬
ter erhalten 68 , die weiblichen 37 Mark Wochenlohn ; für
die Streikwoche wurde der Lohn nachbezahlt . Maßrege¬
lungen haben zu unterbleiben .

( - ) Stuttgart , 29. Dez . (Bahndieb stähle . )
Auf dem Güterbahnhof wurden drei weitere Personen
wegen großer Diebstähle sestgenommen .

s-st Stuttgart , 28 . Dez . (Schwindler . ) Ein
ans Polen zugewanderter Mensch erschwindelte von ei¬
ner Arbeiterin in Eßlingen nach und nach 775 Mk . , eine
andere betrog er um 700 Mark und einem Mädchen
in Feuerbach wußte er 20 Mark herauszulocken . Bei sei¬
ne » Betrügereien benützte er gefälschte Telegramm . Tie
Strafkammer vernrtellte den Schwindler zu 8 Monaten
Gefängnis nnd 3 Jahren Ehrverlust .

(-) Nntersielrningen , OA. Stuttgart , 27 . Dez.
( Bluttat . ) Ter seit einem Jahr verheiratete Bauer
Gebhard Mack , Sohn des früheren Schultheißen , wurde
von dem ledigen Karl Schweizer , einem übel beleu¬
mundeten , gewaitt -ft gen Burschen , nach voransgeannoe -
nem Streit im „Pilug " auf der Straße durch sechs Re -
volverschüsse getötet . Schweizer wurde von den empörten
Leuten , die hinzukamen , übel zugerichtet . Er hatte schon
vorher den Landjäger mit Erschießen bedroht .

(-) Tübingen , 28 . Dez . (Spender . ) Freiherr
Karl von St . Andre in Kreßbach hat den Gemeinden
Weilheim , Derendingen , Wankheim und Dußlingen je
1000 Mk . äls Weihnachtsgabe für bedürftige heimlet )-
sende Krieger geschenkt.

(- ) Kreudeustein » OA . Maulbronn , 28 . Tez . (Eine
dunkle Geschichte . ) Das 10 Jähre alte Töchter -
chen des Steinhaners Nauf wurde auf dem Wege vom
Tiefenhach nach Zaisersweiher angeschossen. Das ei-



tzieitt Atilitärgewehr ciltstamunnde Geschoß fand man in
den Kleidern. Das Kind wird wohl kaum mit dem
Leben davonkommen.

(-) Blaubeure», 29. Dez . (Tragisches End'
e .)

Ein Unteroffizier in der Kienlesbergkaserne in Ulm han¬
tierte an seiner Pistole . Tie Waffe entlud sich
und traf den Sergeanten Scheisfele aus Pappelau töd¬
lich in den Kopf.

(-) Antendorf, 29. Dez . (Käseschmuggek.)
Ueberivachungsbeamte des Kriegswucheramts haben aus
dem hiesigen Bahnhof zwei Frauenspersonen 135 Pfund
Backstein - und Schwei,' erkä '

e abgenommen . "
(--) Laupyeim , 29 . Dez . (Erschossener Ge¬

fangener . ) In Wain wollten gefangene Russen in
den Weihnachtsfeiertagen entgegen der Vorschrift wäh¬
rend des Gottesdienstes das Wirtshaus aussuchen . Der
Wachmann verbot es. Er tvurde von ihnen angegriffen
und mit den » Tode bedroht . In der Notwehr inachte er
von seiner Waffe Gebrauch und erschoß einen der Russen.

(- ) Ravensburg, 29. Dez . (Ausschreitung . )
Aus Wut darüber, daß das heimkehrende Regiment 475
Lei seinem Einzug die Begrüßung des Soldatenrats
übgelehnt hatte , rottete sich am Nachmittag des zwei¬
ten Feiertags eine Schar „Unabhängiger " vor dem
„Oberschwäb. Anzeiger" zusammen , der Vorsitzende des
Rats hielt eine Ansprache und behauptete, das Blatt
sei an dem Vorfall schuld. Ein widersprechender Re¬
dakteur des Matts tvurde von der Menge so mißhandelt ,
daß er schwer krank darniederliegt .

(-) Hecht,igeir , 28 . Dez . (Ueberfahren . ) Das
20 Jahre alte Ladenmädchen Pez von Augsburg geriet
beim Einsteigen in den bereits im Gang befindlichen
Zug unter die Räder. Das Mädchen wurde am andern
Morgen tot aufgefunden . '

Baden .
' (-) Karlsruhe, 28 . Dez . Die unter dem Protektoratder Großherzogin Luise stehende Viktoria -Privatschule mit

Seminarknrsen wird in absehbarer Zeit den Unterricht
einstellen, da der von der Großherzogin Luise bezahlte
jährliche Zuschuß jetzt in Wegfall kommt.

(-) Karlsruhe, 28 . Dez . Die heimkehrenden Sol¬
daten finden sehr schnell den Weg zu ihren Berufsorgani¬
sationen zurück . Der Deutsch-nationale Handlungsgehil¬
fenverband meldet, daß besonders seine süddeutschen Orts -
gruppen sich wieder mit Mitgliedern zu füllen beginnen.Die heimkehrenden Soldaten suchen und finden dort Hilfe
bei der Besorgung von Anstellungen und Auskunft über
Rechts- und Gehaltsfragen. Me Geschäftsstelle Karlsruhe
(Sophienstr. 33) gibt auch Nichtmitgliedern jede Aus¬
kunft.

(-) Karlsruhe, 28 . Dez . Wie in der Landes¬
konferenz der A . B . V . und S . Räte in Durlach mit¬
geteilt wurde , wird von der Regierung, so bald die bad .
Nationalversammlung zusammengetreten sein wird , ein
Ätotgesetz erlassen werden, welches Neuwahlen für die
Gemeinde- und Städtevertretungen ausschreibt. Auch diese
Wahlen werden auf Grund des allgenreinen gleichen un-
direkten, geheimen Wahlrechts ausgeübt werden .

(-) Durlach , 28 . Dez . (Zweite Landeskonferenz der
Arbeiter- und Soldatenräte Badens. ) Am Freitag fand
Hier die zweite Landeskonferenz der Arbeiter -, Bauern-,Volks- und Soldatenräte Badens statt . Justizminister
Marum erkannte an , daß die A . - und S .-Näte die Trägerder Revolution seien und daß die Regierung mit dem
Dreimäunerkolleginm der A.- und S .-Räte im besten
Einvernehmen gearbeitet habe. Nach Entgegennahme der
Tätigkeitsberichte der Landeszentrale und des Landesaus-
schusfes trat die Konferenz in eine Aussprache ein, in

oer u . a . aucy an oen weapnaymen oer megicrung , oem
Verhalten der bürgerlichen Presse und an der Tätigkeit
einiger Amtsvorstände Kritik geübt wurde . Minister Dr .
Haas begründete die gesetzgeberischen Maßnahmen der
Regierung , ohne gesetzliche Grundlagen könne auch ei " '
Revolution und eine Republik nicht bestehen . MinisterMarum hielt die der Regierung gemachten Vorwürfe
für nicht begründet und mahnte , Vertrauen zu den soz .
Mitgliedern der Regierung zu haben . Hieraus wurde
u . a . beschlossen, ein neues Organ betitelt „Der Volksrat "
zu gründen , die Schwarzschlachtungen energisch zu be
kämpfen, die Kosten für Ansklärungszwecke der Regie
rung zu übertragen, die politische Tätigkeit der Geistliche "

. ' verbieten . Weiter wurde ein Antrag, wonach die Pres,,
jeder Richtung in der Woche eine bis zwei Spalten
sachlichen Ausführungen der A . Räte zur Verfügung zu

i stellen hat , angenommen . In der Nachmittagssimnig
wurde über die Berliner Delegiertenkonferenz Bericht er¬
stattet.

Üeuküie Üemoki'Müie Kartei
vrogrsiliilie , LeltrittseiMruiMii

- - - büirlitW liiilj mlinälich -
lluskunil M, . Sei a°r SMUsltelle

57U77KHK7 , lil. liönigsktrstze 7,
körnsprelkrer 3840 lincl 10 788.
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^Druck und Verlagver B . Hosmann' jchen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwortlich : E Reinhardt daselbst

NWhMMkiitlielmBartkN
haben gelöst (in alphabet . Ordnung )

Herr Stadtschultheiß Bätzner u . Frau , Herr Bankdirekt.
Belser u . Frau, Herr K . Blumenthal Photograph u . Frau,
Herr Gutsbesitzer Böcking u . Frau, Herr Hoteldirektor Bopp
u Frau, Herr Philipp Bosch Kaufmann u . Frau, Herr Chr.
Brachhold Kaufmann u . Familie , Frau Johanna Brachhold
Wtw . Villa Johanna, Herr Bezirksnotar Brehm u . Frau
Frau I . Bücker Billa Mathide , Herr Forstmeister Drescher
u . Familie, Herr I . Ebstein Hotelier m . Familie . Herr Berg¬
bahnverwalter Edelmann u . Frau, Frl . Julie Gmbacher Ho¬
tel Klumpp , Herr H . ErdMann Drogist u . Frau , Frau Ge¬
richtsnotar Fehleisen Wtw . m . Frl . Tochter, Herr Stadt¬
pfarrer Fischer , Privatier Fis i -er' m ßFamilie, Herr Pensions¬
inhaber Fritz Fleck u . Frau, Frl . Geschw. Freund , Herr Re¬
dakteur Gack u . Frau , Herr Baron von Gemmingen K . Vad-
kommisär u . Frau, Frau Großbank Wtw . . Herr Hotelier Ad .
Äroßmann u . Frau, Frau Wilh . Großmann Wtw. Hotel
Post , Herr Dr . med . Grunow u . Familie , Herr Geometer
Haigis u . Frau, Frl . Luise Hammer, Herr Gerichtsvollzieher
Hähle u . Frau, Herr SaniiätSrat Dr . Haußmann , Herr Alois
Held, Frl . Nannette Herzog , Frl . Geschw. Horkheimer , Herr
Oswald Jüplner Hotelier u . Frau , Herr Kaiser Kaufmann.
Herr Sattlermeister Otto Karrer u . Frau , Herr Chr . Kemps
Hotelier, Frau Gg . Kiechl- Priv . Wtw . , H wr Robert Kiefer
Hotelier u . Familie , Frl . Geschw . Klapproth. Frau Oskar
Kloß Hoiel Maisch , Herr Gg . ünaupp Speisenmeister u
Frau, Frau Marie Köhler m . Frl . Tochter, Herr Dr . med .
Layer u . Frau, Herr Hofrat Dr . Lorenz ulFran , HerrjChr '
Maier Kanzleirat u . Frau, Herr Karl Maier Landesprod .
u . Fami ic , Herr Josef Mayer Kaufman u. Frau.

Schluß folgt.

Wahl zur lmWuMbsnibn HM'»
Natiaaalvkrsamlllaa

Dis Wählerliste
zur deutschen Nationalversammlung liegt in der Zeit von
Monnlag den 30 . Dez . 1918 bis Monntag , 6 Jan . 1919

je einschließlich
während der Kanzleistunden auf dem Rathaus zu jedermanns
Einsicht aus .

Einsprüche gegen die Wählerliste sind bis zum Ablauf
der Auslegungssrist schriftlich ode - zu Protokoll beim Ge¬
meinderat anzubringen; soweit die Richtigkeit der Behaupt¬
ungen nicht offenkundig ist , hat der Einsprucherhebende für
sie Beweismittel bizubringen .

Wildbad, den 29 . Dezember 1918 -
Gemeinde, at :

Vors. Bätzner

Mffoff 'G i -' ' - ' tz.
Die heimgekehrten Krieger, die bisher nur 2 Zentner

Kartoffeln zugemiesen erhalten haben können den restlichen
Teil von 1 V- Zentner am Montag , de» 30 . Dez . 1918
von vorm. 9 Uhr ab am Bahnhof in Empfang nehmen .

Bezugscheine sind zuvor auf dem Lebensmiitelamt abzu¬
holen.

_ _ Ktädt . Kebensnritteianrt.
Auf meiner Ainkaufsretse, sicherte ich mir außer eine

großen Auswahl
Dchnffschnhe

( augesuch ' schöne Hölzer )
ein größeres Quantum

la. Bindung n
welche der Friedensware in keiner Weise an Qualität nachstehen.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

8por1k »U8 8vkre^
kkorLkviw villsIvLnvrstr . 3 ».

Heim .

Rah ! zur nrürttkMklWil Mksmssuinillilig .
Am Sonntag » den 1» . Januar ISIS .

Die Wählerlisten sind vom Dienstag , den 31 . Dezember
1918 bis Donnerstag , den 2 . Januar 1919 je einschließlich
auf dem Rathaus zu Jedermanns Einsicht aufgelegt.

Während der dreitägigen Auslegung ist jeder Wahlbe¬
rechtigte ohne Rücksicht auf seinen Wohnsitz befugt, wegen
unbegründeter Ausnahme oder Nickuaufnahme einzelner Per¬
sonen in die Wählerliste schriftlich oder mündlich beim iGe-
meinderat oder beim Ortsvorsteher Einspruch z i erheben.

Ueber den Einspruch ist , wenn er nicht von dem vorbe-
zeichneten Beamten sofort für begründet erachtet und durch
entsprechende Aenderung der Wählerliste erledigt wird, vom
Gemeind,?rat spätestens am zweiten Tage nachher Beschluß
zu fassen .

Während der dreitägigen Listenauslegung können vom
Gemeinderat oder dem Beauftragten Beamten auch von Amts
wegen weitere Personen in die Liste ausgenommenoder aus¬
genommen «: Personen gestrichen werden.

Die Wahl findet am
Sonntag , den IS . Jannar ISIS

von vorm. 9 Uhr bis abends 6 Uhr statt und Mar¬
li . für den Abstimmungsbezirk 37 Wildbad I : Stadtteil

A rechts der Enz mit Parz . Kleinenzhof, Windhof
und Lautenhof im Nestaus .
Wahlvorsteher: Stadtschultheß Bätzner, Stellv . Stadt -
acciser a . D . Maier.

b . für den Abstimmungsbezirk 38, Wrldbad ! I : Stadt¬
teil B links der Enz mit Parz . Krünhütte , Hochwiese,
Lehensägmühle, Rollwasser. Sommerberg und Ziegel¬
hütte in der alte »» Uo ksschnle .
Wahlvorsteher: Gemeinderat Kappelmann , Stellv.
Sekretär Eger.

e für den Abstimmungsbezirk 39, Wildbad III : Sprollen¬
haus mitParz. ChristofShos , Kälbermühle, Kohlhäusle,
Nonnenmiß, Sprollenmühie , im SchnUzans in
Sprollenhaus

/ Wahlvorsteher Stadtpfleger —Stellv . Brachhold,Stellv . Schultheiß a . D Bätzner.
Wildbad, den 28 . Dezember 1918 .

, Gemeinderat

Aocbmebl.
Vors. Bätzner.

l Aus die 3 Mehlmarken F, G , H wird Kochmehl verab¬
folgt. Die Mehlmarken sind bis 2 . Januar abends 6 Uhr
bei den Mehlhändlern Maier, Pfau und Pannkuch abzugeben.

In Sprollenhaus bei Haag und in Nonnenmiß bei
Bäcker Haag .

Am Alnnvoch ö n l . Januar
mi ' t ' ,, - Z Ab"

fiinder im Lokal zum Sadlsche « Hof eine allgemeine

Mitgllkd lmsiliWlnng
statt.

Tagesordnung
1 .) Punkt Berichterstattung von der Landesversammlung.
2 .) Punkt Durchführung einer Hausagitation .
3 .) Punkt Veischiedeues

Die Parteimitglieder werden ersucht, vollzählig zu Er -
cheinen Kriegsteilnehmer die unsererP irtei beitreten wollen
sind höflichst dazu eingeladen.

Der Ausschuß
dtt EiWÜllliiliksatischtr Partei

Wildbad .

I ^cluen-Aröeitsschule .
Die Frauenarbeitsschule, 2 . Kurs , beginnt am 7 . Jan .

1919 . Der Unterricht umfaßt die Fächer : Stricken, Häkeln ,
Flicken, Hand- und Maschinennähen, (Weißzeugnähen) , Klei¬
dernähen, Weiß- u . Buntsticken , sowie Schnittmusterzeichnen.

Das Schulgeld ist gleich wie im 1 . Kurs .
Anmeldungen, auch von auswärtigen Schülerinnen, '

wollen vom 5 . Januar 1919 an die staatlich geprüfte Leh¬
rerin , Fräulein Luise Schwäble hier, Villa Augusta, ge¬
richtet werden.

Wildbad, den 23 . Dezember 1918 .
Stadtschultheißenämt : Bätzner . '

Godes -Anzeige

Nonnenmiß den 30 . Dezember 1918 .

Verwandten , Freunden und Bekannten , die
traurige Nachricht , daßunser lieber Vater , Groß -
unv Urgroßvater, Schwiegervater, Bruder und

Wilhelm Gauß
im Alter von 76 Jahren nach kurzer Krankheit
verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten :
die lmmSc» Man

Beerdigung Mittwoch Mittag 2 Uhr.

Seidenstoffe
reichste Auswahl

einfarbig, Karriert , gestreift und bedruckt
in allen Webarten und Farben

von ^ 9 — per Meter bis ^ 60
Jaserstoffe

Kleider, Schürzen und Vorhänge
Kragen, Manchsetten, Cravatten .

Farbige Schürzen etc.
Phil . Bosch, Wil- Vad.

Um Heizungsmaterial zu sparen ist mein Geschäft bis
aus weiteres nur, Donnerstag , Freitag und Samstags ge¬
öffnet, die übrigen Werktage und Sonntags geschlossen.

gegenBezugSschein , per Stück Mk . S . 3V,
sind zu haben bei

Robert Treiber .

KctUS
mit Kode « , in guterGeschäftS
läge, zu kauf - n oder zu
ruielen gesucht
Näheres erbeten unter K 4044
an Haasenstein und Vogler A
G Stuttgart .

Rote Rüben
Ztr . 15 Mark,

Weiße Rüben
Ztr. 5 Mark,

Gelbe Rn en
Ztr . 18 Mark

empfiehlt Gortner Mols .

Gesucht
wird für einzelne Dame « ine ,

4 MmmchiW -
in freier Lage, in neuerem-
Hause, auf 1 . April oder früher . ,
Angebote mit Preisangabe an i
die Exped . d . Bl . erbeten. (203 j

Versilberte !
AnfhemahrnngskSstchen

'

für j
Skserue Kreuze

»Lösche Aufmachung , Mk . 7 .— /
im Cigarrengeschäff ^

Chr. Schmid « . Sohn , j



dev Deutschen demokratischen
"

Kartei
in Witdkad .

Das alte Wegierungsfystem l
in Deutschland ist zusammkngrbrochen

Drei Millionen Tote und Invaliden
die Einbuße des größten Teiles unseres gesammten Voiksvcrmögens , der

Verlust vo « Schiffahrt uud Autzeuhaudel
der völlige Mangel an Rohmaterialien , rapid zunehmende Arbeitslosigkeit , Armut , Hunger
und Elend kennzeichnen das Trümmerfeld , das uns eine

Mi - mWt Mo « M MWliiil
hinterlassen hat .

Der Sturm der Revolution hat das alte , morsche System hinweggcsegt , aber zugleich die
Hoffnung all derer , die erwarteten , daß die neue revolutionäre Regierung das deutsche
Volk einer freien , glücklichen Zukunft entgegen führe , gründlich getäuscht: Gesetzlosigkeit ,
Unordnung und allgemeine Unsicherheit, die Zerrüttung unseres Wirtschaftslebens durch
verbrecherische Streiks und sinnlos hohe Lohnforderungen , die ständige Bedrohung unserer
persönlichen Freiheit , unseres Lebens und Eigentums durch die äußeren Feinde und durch
die herrschsüchtige und habgierige kleine Gruppe der Spartakusleutr ,

jem MnlaMeckrtn m LiMcht, W mi> Gmfftn
die die Schmach auf sich genommen haben , um den Preis von 16 Million » Rubel ihre
Heimat a« de« rnff . Kölsche,vlsmns xn verkaufen .

In dieser unbeschreiblichen Not können

nur große Karteien
am Wiederaufbau unseres Vaterlandes wirksam arbeiten .

Jede Zersplitterung ist ei « Verbreche « .
In der deutschen demokratischen Partei müssen sich Alle zusammen schließen, denen der

gesundr , kraftvolle Aufbau
eines einige « freien dentsche » VolksstaateS

am Herzen liegt und bei den Wahlen zur Nationalversammlung und zur Württ . Landes -
Versammlung das Schicksal Deutschlands und unseres geliebten Schwabenlandes weder
der Reaktion ausliesern , noch der Sorisldemokratie allein überlassen wollen .

Die deutsch-demokratische Partei erstrebt
die unverzügliche Errichtung einer freien , deutschen Republik , in welcher crllle öffentliche
Macht allein auf dem

L » Wille « des souveräne « deutsche « Volkes
V > ^ uht , unter freier Entwicklung der Eigenart der einzelnen deutschen Stämme . Wir

^ ^ Hordern die

völlige Geichheit aller deutsche « Staatsbürger
und Staatsbürgerinnen vor dem Gesetz und in der Verwaltung ohne Rücksichtnahme auf
Stand , Gesellschaftsklaffe oder Bekenntnis .

Wir stehen ein für größte Vereinfachung der Staats - und Gemeindeverwaltung Er - ?
richtung des

Ginkammersystems
im Staat und Gemeinde , die Sicherung des allgemeinen , direkte » , gleichen und geheimen
Wahlrechts für beide Geschlechter nach dem System der Verhältniswahl unter Einführung
des Volksbegehrens (Initiative ) und der Berufung an das Volk (Referendum ) das Volk
bestimmt seine G - schicke durch Selbstregirung und Selbstverwaltung im Staat und Gemeinde .

Der Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens zwingt zur Entfaltung größter Leistungs¬
fähigkeit in Landwirtschaft , Industrie und Handel , unter selbstverständlicher Erhaltung der
Privatinitiative des Unternehmers , und der Selbständigkeit der Tätigkeit des Handwerkers ,des Kaufmanns und Landwirts . Der Wiederaufbau des gewerblichen Mittelstandes
ist eine Staatsnotwendigkeit . Wir verlangen ein zeitgemäßes Handwerkerrecht , freies
Wahlrecht für die Handwerkskammern ohne obrigkeitliche Bevormundung .

Wir treten ein für
»rationale « u « d inter » atio « ale » Arbeiterschutz

aus staatlichen , gesundheitlichen und bevölkerungspolitischen Gründen ; Anerkennung der
Gewerkschaften und Gewerkgvcreine bei voller Koalitionsfreiheit , Heranziehung der Arbeiter
zur Mitwirkung in der Verwaltung und Rechtssprechung mit unbedingter Gleichberechtigung ;
Hebung des Arbeiterbildungswesens durch Staat und Gemeinde . Auch für dis Privat -
angrstellten fordern wir völlige Koalitionsfreiheit und Freiheit ihrer potitifchen BetätigungDie demokratische Staatsform verwirklicht die volle Gleichberechtigung aller deutschen
Volksgenossen , also auch der Frane « deshalb muß ihnen in Zukunft das sciive und
passive Wahlrecht zu allen gesetzgebenden und öffentlich rechtlichen Körperschaften , zu den
Organen der Selbstverwaltung und den Berufsvertretungen , ihre Zulassung als Schöffenund Geschworene , insbesonders in dem Verfahrengegen Jugendliche , gewährleistet werden .

Wir fordern die privatrechtliche und prozeßrechtliche

Gleichstellung der Iran mit dem Mann
und die Einführung der Errungknfchafts - Gemeinschaft als allcingiltiges eheliches Gü er-
rrcht . Grundsätzliche Gleichstellung der weiblichen Erwerbstätigen mit den männlichen , gleiche
Berufsvorbildung und gleiche Entlohnung bei gleicher Leistung . Wir erstreben die

Kekung dev Wotksgesundheit
durch Schutz der Arbeiterinnen und der Jugendlichen auch in der Heimarbeit , Ausbau der
Sozialversicherung , staatliche Wochenbeihilfe , Mutterschutz und Säuglingsschutz nnd Anstell¬
ung staatlicher Fürsorgerinnen .

Die deutsch-demokratische Partei fordert
den einheitliche » Aufbau des gesammten Schulwesens , Selbständigkeit der Sch -cke, weitgehende
Heranziehung des Elternhauses an der Schule und kräftigste Förderung des Volksbitdungs -
wesens durch Staat und Gemeinde . Runügeltlichk . it des gesammten Schulunterrichts mit
dem Grundsatz , daß alle Schuten dem Tücht gen und Begabten zu seiner Weiterbildung
offen stehen.

Im Falle der

Trennung von Uirche und Staat
stehen wir auf dem vorbehaltlosen Standpunkt der

Wcchrung oer S ürdr ?
und der finanzielle » Selbstständigkeit der Kirche nnd der Beibehaltung d r theologischen
Fakultät im Rahmen der Hochschule. Wir fordern die

Beibehaltung des Religionsunterrichts i« der Schule
unter Wertschätzung der Religion als » nersetzlichen Urquells sittlicher Kraft .

Wir fordern

Msdktmll >lln Mit §> M SlsikAm-tt
aller Titel und Ehrenzeichen , mit alleiniger Ausnahme der i « der Front « or dem
Feinde erworbenen Auszeichnungen .

Wir sind für

Aufhebung aller Arongüt r n Ztdnkomminsfe
überhaupt für Abschaffung der , für die allgemeine Volksernährung « rentablen Groß¬
grundbesitze, zum Zweck der Herstellung kleiner , auskömmlicher Bauerngüter , unter ange¬
messener Entschädigung der bisherigen Besitzes . Bei der Zuteilung der Bauerngüter sinv
in erster Linie Kriegslnvalidrn aus dem Bauernstände zu berücksichtigen.

In der StenerpolMK muß der Grundsatz gelten :

Wmg l>n WM» . MAng kl st-ckn Wlln»
(progressive Besteuerung ) . Schärfste Erfassung der Krlegsgemtnne » d r Erbschaften und
der grollen Vermögen . Einmalige progressive Vermögensabgabe .
- In Verfolg ihrer Sozialpolitik hält es die Deutsche demokratische Partei für ihre
Mich ! dafür einzutreten , daß die Gemeinden für die dauernde , auskömmliche Rn - erstütz -
un - aller kranken und arbeitsunfähigen Gemeinde -Mitglieder zu so gen haben .

Wir fordern eine angemessene Entschädigung der Kriegsiuvatiden vor ollem der
Kriegswesen und Kriegswilwen .

Wir treten ein für gleiches Grundgehalt für alle Kategorien von Staats - und Ge -
mrindebeamtcn mit gleicher Vorbildung , angemessener Zulage für Verheiratete und Zulage
für jedes Kind . Die Höhe der Beamtengehälter muß den jeweiligen Zeitumständen ent¬
sprechen . /

Ein wichtiges ideales Zi - l - uckserer Partei ist es , jeder Familie ein trauliches Helm
schaffen r « helfen . Im Ve/folg dieses Grundsätze» wird unsere Partei

jede gemetuützige Tätigkeit unterstütze « ,
welche die Herstellung von GlnfamMenKansern für einfache bescheidene Familien
in zielbewußter Weise erstrebt und durchführt .

MttM MMM !
Acinde gelegt . Die Sache jedes Einzelnen steht auf dem Spiet , darum bleibe Heiner
lässig zurück . Alle die wahre Vaterlandsliebe beseelt reicht uns die Hände zum Aus¬
bau eines neue « , eisige « , freie « deutschen Vaterlandes .
Vereinte Kraft macht stark ; darum tretet ein in unsere Weihen und

gkk Akt Stink» kr DkMk« kmckMk « Picki!
Beitrittserklärungen nehmen alle Ausschußmitglieder entgegen : Alle über 20

Jahr alten männlichen und weiblichen Einwohner können Mitglieder der Partei werden .
Der halbjährige Beitrag für Alleinstehende beträgt 1 Mark — für Familienvorstände

einschließlich der ganzen zusammenwohnenden Familie 8 Mark .

Die Deutsche demokratische Kartei in Witdvad .

Der provisorische Ausschuß : Tr . Layer, Kurarzt , Christian Brachhold, Kaufmann , C . W . Bott. Kaufmann , August Bechtle, Hotelbesitzer, Ludwig Kappelmann , Kauf¬mann , Fritz Krauß , Schmidmeister , Wilhelm Kappelmann , Oberholzhauer , Christian Schmid , Zimmermann jun ., Julius Schund , Gypser , Karl Kallsaß , Bergbahnschaffner
Fritz Bechtle , Baddiener , Christian Kullenhard , Maschinenführer , Christian Galt , Hausdiener in Wildbad . Karl Schanz , Sägmüller , Sprollenmühle , Anwalt Johann Mutterer ,
.Karl Rau jun . und Wilhelm Günthner in Sprollenhaus , Anwalt Haag und Friedrich Haag in Nonnenmiß .
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